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Begr ündung ge m.  § 34 STADT BERGNEUSTADT 
 
Begr ündung  
Zur 1. Ergänzung der Satzung ge mäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB 
für den Ort st eil „Hüngri nghausen“ 
St and: 27. 04. 2018 
 
1.  Pl anungsst and  
 

Di e Ur spr ungssat zung i st seit dem 03. 02. 2010 recht skr äfti g. 
 
Mi t Dat um vom ………………… wur de di e 1. Er gänzung der Sat zung rechtskr äfti g. 
 
 
 

2.  St ädt ebauli che Beschr ei bung und Erf or derli chkeit  
 
Zur  Festl egung der  i m Zusammenhang bebauten Ort sl age und zur  bauli chen Er wei t e-
rung bzw.  Bebauung zusät zli cher  pri vat er  Gr undstücksfl ächen i m südli chen Ber ei ch von 
„ Hüngri nghausen“  wur den di e Gr enzen des i m Zusammenhang bebaut en Ort st eil es ge-
mäß § 34 Abs. 4 Sat z 1 Nr. 3 BauGB er wei t ert.  
 
Di e südli ch von „ Hüngringhausen“  gel egenen Freifl ächen i m r ückwärti gen Ber ei ch der 
Ort sver bi ndungsstraßen „ Eckenhagener  St raße“  soll en i n das Sat zungsgebi et  von 
„ Hüngri nghausen“ mi t einbezogen wer den.  
 
Das ca.  9. 000 m²  gr oße Pl angebi et  li egt  am südlichen Rand der  Ort sl age „ Hüngri nghau-
sen“.  Di e i n den I nnenber ei ch ei nzubezi ehenden Fl urst ücke wur den zum Zei t punkt  der 
Karti erung Ende April  2018 über wi egend al s Gr ünl and mi t  Gehöl zstrukt uren und Gärt en 
genut zt.  Di e nör dli ch angr enzenden Fl urst ücke wei sen über wi egend Gart ennut zung der 
angr enzenden Wohnbebauung auf.  
 

 
 
Luft bil d, ohne Maßst ab 
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Über si cht sl agepl an, Plangebi et Satzungser weiterung 
© Geobasi sdat en: ri o. obk. de 

 
 

 
 
Über si cht sl agepl an 

© Geobasi sdat en: ri o.obk. de 
 
 
Di e neu zu über pl anenden Gr undst ücke l i egen derzei t  i m pl anungsr echtlichen Außenbe-
rei ch nach § 35 BauGB.  



3 

 
Di e Ei nwohnerzahl  des Ort es „ Hünri nghausen“  hat  si ch i m Zei traum von 2009 bi s 2017 
um 5 Per sonen verri ngert.  I m Dezember  2017 wohnt en 76 Per sonen i n de m Ort.  Um 
di esem r ückl äufi gen Tr end ent gegenzuwi rken,  soll  di ese Ort sl agener wei ter ung auch da-
zu di enen,  dass ort sansässi ge Fol gegener ati onen di e Mögli chkei t  zur  Schaff ung neuen 
moder nen und attrakti ven Wohnr aumes haben und di e Ort sl age wei t er  bel eben bz w.  i hr e 
Nut zung wei t er erhal t en. Baul ücken si nd i n der Or tsl age ni cht vor handen.  
 
Di e Auf st ell ung di eser  Ergänzungssat zung f ür  di e genannt en Fl ächen i st st ädt ebaul i ch 
si nnvoll,  um -  i m Si nne ei ner  Ei genent wi ckl ung -  noch zusät zli ches Baul and f ür  „ Hüngri -
i nghausen“  i m kl ei nen Rahmen schaff en zu können,  zumal  der  Fl ächennutzungspl an di e 
angespr ochenen Fl ächen i m nör dli chen Ber ei ch tl w.  al s „ MD- Gebi et“  darst ellt,  es al so 
st ädt ebauli ches Zi el  i st, di ese noch bauli ch zu ent wi ckel n.  Dami t  kann zugl ei ch ei ne 
si nnvoll e Abr undung der Ort sl age Har denber g herbei gef ührt wer den.  
 
I m wi rksamen Fl ächennut zungspl an ( FNP)  der  St adt  Ber gneust adt  wi rd di e Ort sl age 
„ Hüngri nghausen“  und dar über  hi naus noch kl ei ner e,  bi sher  unbebaute angr enzende 
Außenber ei chsfl ächen al s „ Baufl äche“  ( MD- Gebi et)  dar gest ellt.  Dami t  wi rd das pl aneri -
sche Zi el  ei ner  begr enzten bauli chen Ent wi ckl ung i m Si nne ei ner  Ei genent wi ckl ung „ aus 
der Ort sl age her aus“ dokumenti ert.  
 
Dur ch di e Fest set zung der  neuen Ort sl agenabgr enzung wi rd di e st ädtebauli che Or d-
nung her gest ellt.  Der  best ehende Ort sr and wi rd ent spr echend der  vor handenen Nach-
bar bebauung angepasst. Di e Zul ässi gkei t  der  Bauvor haben ri cht et  si ch nach den Best-
i mmungen des § 34 BauGB.  
 
Das Pl angebi et  gr enzt  an ber ei t s vor handene bebaut e Hausgr undst ücke an und wi r d 
somi t  durch di e wohnbauli che Nut zung des angrenzenden Ber ei ches entspr echend ge-
pr ägt.  
 
Ge mäß der  Anl age 1 zu § 3 des Geset zes über  di e Umwel t verträgl i chkei t spr üf ung 
( UVPG)  best eht  auf gr und des geri ngen Fl ächenumf anges kei ne Pfli cht  zur  Dur chf ühr ung 
ei ner  Umwel t verträgli chkei t spr üf ung.  Schut zgüt er nach § 1 Abs.  6 Nr.  7 b BauGB ( FFH-
Gebi et e und Eur opäi sche Vogel schut zgebi et e) sind ni cht betroff en.  
 

 
3.  Er schli eßung 

 
Di e wegemäßi ge Er schließung i st  f ür  den Er wei ter ungsber ei ch durch di e vor handenen 
ausgebaut en Ort sver bi ndungsstraßen gesi chert.  
 
Der  Er wei t erungsber ei ch kann f ür  das Schmut zwasser  schadl os an den st ädti schen 
Schmut zwasserkanal  angeschl ossen wer den.  
 
Bezügli ch der  Behandl ung des Ni ederschl agswassers i st  ei ngepl ant  das Regenwasser 
i n den vor handenen st ädti schen Regenwasserkanal  ei nzul eit en.  Hi er  besteht  Anschl uss- 
und Benut zungszwang für den v. g. Kanal . 
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4.  Bel ange von Nat ur und Landschaft ge mäß § 2a Satz 1 Nr. 1 BauGB 
 

Landschaft spfl egeri scher Fachbei trag (LFB)  
 
I m Zuge der  Pl anung wurde ei n Landschaft spfl egeri scher  Fachbei trag ( LFB)  er st ellt,  der 
di e Maßnahmen zur  Vermei dung,  Mi nder ung und Ko mpensati on der  durch di e Ei ngriff e 
i n Nat ur und Landschaft ausgel öst en Beei nträchtigungen beschr ei bt und darst ellt.  
 
 
Auszug aus dem „ Landschaft spfl egeri schen Fachbei trag“, Kap. 5. 3 (kursi v): 
 
Aus gut acht erli cher  Si cht  best ehen zusammenf assend kei ne Bedenken gegen das I n-

kr afttret en der  1.  Er gänzung der  Ort sl agenabgrenzungssat zung,  wenn di e i n Kap.  4. 1 

auf gef ührt en Maßnahmen auf  den daf ür  vor gesehenen Fl ächen f achger echt  umgeset zt 

und dauer haft erhal t en wer den.  

 

Di e Dur chf ühr ung der  Ver mei dungs maßnahmen i st  durch Abschl uss ei nes st ädt ebaul i-

chen Vertrages zwi schen der  Ge mei nde Ber gneust adt  und dem Vor habenträger  r echt-

li ch zu si cher n.  

 
Kapitel 4. 1:  
 
Maßnahmen zum Schutz,  zur  Pfl ege und zur  Ent wi ckl ung von Boden,  Nat ur  und Land-
schaft  gemäß § 9 Abs.  1 Nr.  20 BauGB sowi e zum Anpfl anzen von Bäumen,  St r äucher n 
und sonsti gen Bepfl anzungen und der en Er hal t ge mäß § 9 Abs.  1 Nr.  25 a und 25 b 
BauGB 
 

Es  wi rd zwi schen al l gemei nen und spezi ell en Ver mei dungs-,  Mi nder ungs-  und Schut z-

maßnahmen,  art enschutzr echtli ch begr ündet en Maßnahmen,  Begr ünungs maßnahmen 

und Ausgl ei chs maßnahmen unt erschi eden.  Al le Maßnahment ypen si nd unbedi ngt  i n 

den abzuschli eßenden städt ebauli chen Vertrag zwi schen Bauherrn und der  Ge mei nde 

Ber gneust adt  zu über nehmen,  um ei ne mögli chst  voll st ändi ge Umset zung der  Maßnah-

men zu gewährl ei st en.  

 

Ver mei dungs-, Mi nder ungs- und Schut z maßnahmen 

 

V 1 Sai sonal e Beschränkung von Fäll arbeiten und von Gebäudeumbau oder  -

abri ßar beiten  

Di e Fäl l ung von Bäumen und ander en Gehöl zen sowi e Gebäudeumbau und -

abri ßar bei t en dürf en nur außer hal b der  Br ut -  und Fort pfl anzungszei t  von Fl eder-

mäusen und Vögel n durchgef ührt  wer den ( 15.  November  bi s 28.  Februar),  so 

dass der  Verl ust  von mögli cher wei se bel egt en Brut -  oder  Ni st st ätt en,  ei nschli eß-

li ch von höhl enbewohnenden Vögel n und Fl edermäusen, ver mi eden wi rd. 

 

 

V 2 Über pr üf ung i m Vorf eld konkret er Bauvor haben 

Bei  konkr et en Bauvor haben soll en i m Vorf el d das Vor kommen und der  event uel -

l e Verl ust  von Fort pfl anzungs-  und Ruhest ätt en von pl anungsr el evant en Art en 

genauer unt ersucht wer den.   
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V3 Umwel t baubegl eit ung 

Kann di e zei tli che Beschr änkung der  Fäll -  und Rodungszei t  von Gehöl zen zwi -

schen Anf ang Okt ober  und Ende Febr uar  ni cht  ei ngehal t en wer den,  so i st  al t er-

nati v ei ne Umwel t baubegl eit ung dur chzuf ühr en.  I m Rah men der  Umwel tbaube-

gl eit ung st ellt  ei ne f achkundi ge Per son i m Auftrag des Vor habenträgers vor  der 

Fäl l ung bzw.  Rodung der  Gehöl ze si cher,  dass bei  den vor gesehenen Ar bei t en 

kei ne der  i n Kap.  3 beschri ebenen Ver bot st atbest ände nach § 44 Abs.  1 

BNat SchG ei ntret en,  al so kei ne I ndi vi duen der  pot enzi ell  vorkommenden Art en 

get öt et, verl et zt oder er hebli ch gest ört wer den.  

 

Auch ni cht  „ pl anungsr elevant e Vogel art en“,  deren Nest er  und Br ut  gem.  Art.  5 

EU- Vogel schut z- Ri chtli nie ebenf all s ni cht  zerst ört  oder  beschädi gt  wer den dür-

f en,  können i m Rah men der  Umwel t baubegl eit ung mi t erf asst  und ent sprechend 

behandel t  wer den.  Wer den i m Rah men der  Umwel t baubegl eit ung streng oder 

besonders geschüt zt e Ti erart en nachgewi esen,  so si nd di e Bauar bei t en u mge-

hend zu unt er br echen und das wei t ere Vor gehen kurzfri sti g mi t  der  Unt eren Na-

turschut zbehör de abzust i mmen.  

 

V 4 Ver mi nder ung des Versi egel ungsgrades der Bodenversi egel ung 

St ell pl ät ze oder  ander e bef esti gt e Fl ächen auf  den Baugr undst ücken werden al s 

i nfiltrati onsf ähi ge Oberfl ächenbef esti gung her gestellt,  z.  B.  al s br eitf ugi ges Pfl as-

ter,  Ökopfl ast er,  Schott errasen,  Rasenkammer stei ne.  Ei n versi egel t er  Unt er bau 

i st unzul ässi g.  

 

S1 Schut z maßnahmen Boden und Wasser  

Vor  und währ end der  Bauar bei t en i st  schonend mi t  de m Ober boden zu verf ahr en 

(vgl.  Geset z zum Schut z des Bodens vom 17.  März 1998;  DI N 18300 vom Okt o-

ber  1979;  Landesbodenschut zgeset z f ür  das Land Nor dr hei n- Westf al en vom 09. 

Mai  2000).  Di e unnöti ge Ver di cht ung,  Uml ager ung oder  Überschütt ung von Bo-

den f ührt  zu St ör ungen des Bodengef üges,  mi ndert  di e ökol ogi sche St abi lität  und 

ver ändert  di e St andort eigenschaft en i n Bezug auf  Wasser haushal t,  Bodenl eben 

und Veget ati on.  Di ese Störungen si nd mögli chst  zu ver mei den.  Der  Oberboden 

i st,  sowei t  noch vor handen,  abzutragen,  sachgerecht  zu l ager n und spät er  wi eder 

ei nzubauen.  

 

Der  abgeschobene humose Ober boden sollt e sowei t  wi e nur  mögl i ch auf  den 

Gr undst ücken ver bl ei ben. 

 

Währ end der  Bauar bei ten si nd Schut z-  und Si cher ungs maßnahmen bei m Um-

gang mi t  wasser gef ähr denden St off en zu t reff en.  Di e Lager ung von Kr aftst off en, 

Öl en sowi e das Bet anken von Bauf ahrzeugen und Maschi nen soll en auf  versi e-

gel t en Fl ächen oder  sonsti gen gegen Leckagen i m Er dr ei ch gesi chert en Fl ächen 

erf ol gen.  
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Begr ünungs maßnahmen 

 

B1 Anl age von Gart enfl ächen 

Di e ni cht  über baubar en pri vat en Gr undst ücksflächen ( Hausgärt en)  werden mi t 

„traditi onell en Gest alt ungsel ement en“  wi e z.  B.  Rasenfl ächen,  Ei nzel baumpfl an-

zungen ( auch Obst gehöl ze),  Hecken,  Solit ärsträucher,  St audenr abatt en etc.  ge-

st alt et bzw. begr ünt.  

 

Di e Anl age der  Hausgartenfl ächen wi rd i m Rahmen der  Bi l anzi er ung von Ei ngriff 

und Ausgl ei ch mi t ei nem ent spr echenden ökol ogi schen Wert angeset zt. 

 

Ausgl ei chs maßnahmen 

 
Di eser  Landschaft spfl egeri sche Fachbei trag l egt  zur  vorl äufi gen Bi l anzi erung von 

Ei ngriff  und Ausgl ei ch ei ne f ür  den gesamt en Er wei t er ungsber ei ch gel t ende pau-

schal e Gr undfl ächenzahl  GRZ von 0, 3 mi t  ei ner  Über schr eit ung von 50 % zu 

Gr unde.  Bei  konkr et en Bauvor haben wer den Ei ngriff e anhand konkr et er  Pl anun-

gen bil anzi ert. 

 

Ausgl ei chs maßnahmen wer den bei  konkr et en Bauvor haben über  das Ökokont o 
der St adt Ber gneust adt ausgegli chen.  

 
 

Art enschut zf achli che Beurt eil ung des Pl anvorhabens gemäß § 44 Abs. 1 
Bundesnat urschut zgeset z 
 
I m Zuge der  Pl anung wur de ei n „ Art enschut zf achli che Beurt eil ung“  er st ellt,  i n dem das 
Pl anvor haben auf  besonders geschüt zt e Art en (nati onal e Schut zkat egorie),  streng ge-
schüt zt e Art en ( nati onal )  ei nschl .  der  FFH- Anhang I V- Art en oder  eur opäi sche Vogel art en 
über pr üft wi rd. 
 
Auszug aus der „ Art enschut zf achli chen Beurt eil ung“ (kursi v): 
 
Zusammenf assend i st  ei ne Ver schl echt er ung des Er hal t ungszust ands der  genannt en 

Art en unt er  Ber ücksi chtigung von Ver mei dungs maßnahmen ( s.  Kap.  4. 1)  ni cht  zu er war-

t en.  Di e Ver bot st at best ände nach § 44 Abs.  1 Nr.  1- 3 BNat SchG wer den somi t  ni cht 

ausgel öst.  

 
 

5.  Hi nwei se 
 

Hi nwei s Boden 
 
Nach den §§ 9 und 12 Abs.  2 Bundesbodenschut zver or dnung i st  es ni cht  zul ässi g,  Bo-
denmat eri al,  das di e Vorsor gewert e überschr eit et,  auf  Fl ächen,  über  di e kei ne Er kennt-
ni sse über  das Vorli egen von schädli chen Bodenver änder ungen bekannt  si nd,  auf zu-
bri ngen.  Der  i m Rahmen von Baumaßnahmen abgeschobene hu mose Ober boden sol lt e 
i m Pl angebi et  ver bl ei ben,  um Fl ächen,  auf  denen di e Vor sor gewert e nach BBodSchV 
ni cht überschritt en si nd, vor Schadst off ei nträgen zu schüt zen.  
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Bei  der  Umset zung der  Baumaßnahme i st  der  § 2 Abs.  2 Landesbodenschut zgeset z zu 
beacht en.  Hi er nach i st  das Ei nbri ngen von Materi ali en,  di e von den ober en Boden-
schi cht en ander en Ort s abgetragen wur de,  auf  oder  i n Böden i n ei ner  Gesa mt menge 
von über 800 cbm bei  der Unt er en Bodenschut zbehör de vor ab anzuzei gen.  
 
 
Hi nwei s Denk mal schut z 
 
Auf  di e Besti mmungen der  §§ 15 und 16 Denkmal schut zgeset z NRW wi r d ver wi esen. 
Bei m Auftret en archäol ogi scher  Bodenf unde und Bef unde i st  di e St adt  Wal dbr öl  al s Un-
tere Denk mal behör de oder  das LVR- Amt  f ür  Bodendenk mal pfl ege unverzügli ch zu i n-
f or mi er en. Bodendenk mal e und Fundst ell en si nd zunächst unver ändert zu erhal t en.  
 
 
 

Ber gneust adt, den _______________ 
 
 
Bür ger mei st er 


